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WARTE

Jez bisch du furt, hesch rui eleini glob.

I weiss chuum, won i bi u was i dänke ;

nume der Schmärz wott mir der Chopf verränke,

verbohret sich i ds Härz, cha's nümm lo goh.

Worum, worum ma's glych no wyters schloh?

Wenn dicki, schwäri Schatte ds Liecht verhänke,

sich zsämelöh u sich gäng töifer sänke,

mi fasch erdrücke — Nei, i läbe no.

Es chôme d Tage; längi Nächt vergöb,

es wachse Froge mir uf hundert Arte

u Dorneheg, wo mi nid dürelöb.

E Wäg isch zeichnet uf der Himmelscbarte,

wo villicht d Stärne z dütte mir verstöh :

I muess ne goh. Muess hoffen u muess — warte.
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